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413/J 

\Vinltler 

. A uf r a ge 
Oskar 

, 11 0 s e r , Hert:a, 

betreffend I3eri.'~ckoichtigung eines Desetzungsvorschlages des zustiin-

digen Frofessorenkolleoiums. 

-.- .... -
Seit 'mehrc:~.'c::l J::;;.l:"l~Ci1 ist· die Universitätsnervenl::1inik in Graz durch 

den Tod· des fr·::::~crc:1L2~~rstuhlinhabers, Univ.Prof. Dr. H. Bertha vakan·t. 

Das Professoren1:oller;ium.derEedizinischenFakultät.der Universität 

Graz hat bereits im.Studienjahr 1964/65 einen Besetzungsvorschlag er­

stattet,·der cu erster Stelle.Univ.Frof. Dr. G. Harrer t Vorstand der 

l\curolor;isch-:osychiat.rischenAbteilung· des· Landeskranl:enhauses Salzburr.;, 

und an zweitcr-Stelle,Univ.Prof •. Dr. Reisner (~ien)enthielt. Das Bun~ 

desministerium-fJrUnterri~ht,hatdiesen Vorschlag an das Professoren­

kollegium mit dei:, Auftra.g rttc1::[.:-emi ttel t,. einen Terna-Vorsch1ag vorzuleßen. 

Daraufhin· ha t . das zuständige, Professorenkollegium il.'1 Studienjahr 1965/66 

unter dem damaligen ,Dekan" Univ.Prof. Dr. lviöse, einen Terna-Vorsch1ag er­

stellt, in dem .<.,:leichfallsProf •. Dr. Harrer an erster Stelle gereiht v/ar.' 

Das Bundesministerium fUrUnterricht hat· daraufhin die Berufungsverhand­

lungen mit Prof •. Dr. IIarrer,begonnen. 

lJachdem·in der·Zwischenzeit,das steirische öVP ... Organ "Südost-Tages­

post" .Prof •. Dr •. Harrer, nehrmals ,als, Sozialisten und BSA-Funktionf.\r 

attaktiert hat,·sollennun.die,Berufungsverhandlungen - nach Informationen, 

die den unterzeichneten cAbgeordneten.· zugekommen sind - mit Prof. Harrer 

nicht fortgesetzt ~'!crden und. statt dessen Verhandlungen mit einem anderen 

vom Professorenkoller;ium· nicht.· an erster Stelle vorgeschlagenen Bewerber 

eingeleitet worden sein. 

Die unter7.cichneten Abgeordneten ~ichten daher in diesemZusamr.len­

hang an den Herrn Bundesminister fUr Unterricht die nachstehenden 

A n fra fi e n : 

1.) Ist es richtig,· daß Prof •. Harrer im 3esetzungsvorschlag des 

Professorenkolleciumsan erster Stelle ,aufscheint ? 

2.) ';:arum .. .-uree der an erster Stelle . gereihte ~'lissenschaftler trotz 

mehrmaliger mUndlicher Zusagen bisher nicht an den s~hon lange vakanten 

Lehrstuhl berufen ? 
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,.)Ist es richtig,daßdie Berufunssverhandlungenmit dem erst~ 

pIaziertenPror; J)r. ::iarrer zurzeit ,gar nicht fortgef'Uhrt werden. "/ 

4.) Wenn ja, "'leIche Gründe. s~nd dafür. maßgeblich? 

5.) W~nnbeabsichtigt der Herr ßundesminister dem Vorschlag des 

Professorenkollegiums der Hedizinisehen ?akultät der Unittersität Graz 

in dieser Angelegenheit zu entsprechen ? 
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